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» Amtlich er Theil.

A. Bekanntmachungen des Landraths.

N"«.487l Namslau, den 21·. September 1892.
Im E-invernehmen mit der hiesen Polizei-Verwaltung wird die Abhaltung des

sogenannten MUtzeltnarltes zum Miethen und Vermiethen ländlichen Gesindes am Michaelis-
tage in hiesiger Stadt hierdurch untersagt. »

Das Gesinde hat demnach nicht das Recht, sich zu dem obengedachten Zwecke in
hiesiger Stadt einzufinden. Zuwiderhandelnde würden auf Grund des § 327 R.-St.-
G.-V. mit Gefängniß bis zu 2 Jahren bestraft werden.

Die Guts- und Gemeinde-Vorstände haben diese Verfügung zur Kenntniß sämmt-
licl)er Dienstherrschaften zu bringen; diese letzteren sind in meinem Auftrage dringend
zu ermahnen, dem Gesinde den Vesuch der Stadt am Michaelistage nicht zu gestatten.
NO« 4881 Namslau, den 17. September 1892.

Invaliditäts- und Altersversicherung.
Mit der am 1. October er. stattfindenden Löhnung und der damit verbundenen

Marken-Einklebung für Dienstboten 2c. wird ein großer Theil der im vorigen Jahre
ausgestellten Quittungskarten No. 2 vollgefüllt und zum Umtausch geeignet sein.

Den Herren Guts- und Gemeinde-Vorstehern bringe ich deshalb die früher er-
lassenen Bestimmungen über den Umtausch der O-uittungskarten (Kreisblatt 1891
Seite 517 unter I) hiermit in Erinnerung und erfuche, die zum Umtausch geeigneten
Karten sofort nach dem I. October zu sammeln und mit besonderem Anschreiben, sowie
nebst den bezüglichen Bescheinigungen (Krankheits-Bescheinigungen, Militair-Pässe) hierher
einzusenden.
NO- 489l Namslau, den 19. September 1892.

Jm Einverständniß mit dem Königlichen Kreisschulinspector hierselbst habe ich den Beginn
der Herbstferien für die ländlichen Schulen des Kreises auf Montag den 26. September er. fest-
gesetzt. Die Dauer der L-erbstferien beträgt 3 Wochen, sodaß die Wiedereröffnung der Schulen am
15. October er. zu erfolgen hat.

Für die Schule in Jalobsdorf, bei welcher 3 Wochen Sommerferien gewesen sind,
dauern die Herbftferien, falls nicht etwa noch besondere Verfügung ergeht, nur 14 Tage.

NO 490l � Namslau, den 19. September 1892.
Der Herr Regierungs-Präsident hat in Gemäßheit der Ministerial-Anweisung vom 10. Juni

d. Je. zu II (Kreisblatt Seite 367) über die Zulassung einer verlängerten Befchäftigungszeit im
Handelsgewerbe an Sonn- und Festtagen für den hiesigen Kreis (Städte und plaites Land) be-
stimmt, daß für die legten beiden Sonntage vor Weihnachten in allen Zweigen des Handelegewerbes
noch außer der gesetzlich sreigegebenen 5stündigen Beschäftigungszeit eine Beschäftigung von Gehiils-en,
Lehrlingen und -Arbeitern und ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen in der Zeit von 3 bis
? Uhr Nachmittags stattfinden darf.
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Für die beiden Städte Namslau und Reichthal genehmige ich außerdem hierdurch auf
Grund der mir ertheilten Ermächtigung, daß eine verlängerte Beschäftigung von Gehülsen, Lehr-
lingen, Arbeitern und ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaussstellen auch an den nachbezeichneten
Sonntagen und zwar tu« der Zeit von 3 bis 6 Uhr Nachmittags stattfinden darf:

a« in Namslau: an jedem ersten Sonntage der Monate Januar, April, Juli und October,
b. in Reichthal: an dem letzten Sonntage vor Ostern, an dem letzten Sonntage vor Pfingsten,

an dem sogenannten Skapulier-Ablaß-Sonntag, welcher auf den 16. Juli bezw. auf den dem
16. Juli folgenden Sonntag fällt, und an dem ersten Sonntage des Monat October.

No« 491l Breslau, den 11. September 1892.
Polizei-Verordnung, betreffend Maßregeln gegen die Cholera. ·

Aus Anlaß der drohenden Cholera-Gefahr wird auf Grund der §§ 6,-12 und 15 des
Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 (G.-S. S. 265 ff.) und der §§ 137,
139 und 140 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S.
S. 195 ff.) hierdurch und zwar mit Rücksicht auf die vorhandene Unaufschieblichkeit, vorbehaltlich
der Zustimmung des Bezirks-Ausschusses, für den Regierungsbezirk Breslau Folgendes verordnet:

§ I. Alle aus dem Hamburgischen Staatsgebiet kommenden Personen haben sich während
der nächsten 6 Tage nach dem Verlassen desselben an jedem Orte, an welchem sie anlangen, spätestens
12 Stunden nach der Ankunft bei der Ortspolizeibehörde unter Angabe ihrer Unterkunft zu melden
und über den Tag, an welchem sie das vorgenannte Gebiet verlassen haben, auszuweisen.

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden, sofern nicht nach § 327 des
Reichsstrafgesetzbuchs eine höhere Strafe verwirkt ist, mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mark oder im
Unvermögensfalle mit verhältniszmäßiger Hast bestraft.

§ Z. Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft.
5duiglither ziegieruugti-3Iritsidkut,- glIiriklist1rr Gel1eintkr Ober-Regierungs-ziatl1.

Frhr. Juncker von Ober-Conreut.

NO- 492J Breslau, den 12. September 1892.
Polizei-Verordnung, betreffend Maßregeln gegen die Cholera.

Aus Anlaß der drohenden Choleragesahr wird auf Grund der §§ 6, 12 und IS des
Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 (Ges.-S. S. 265 ff.) und der §§ 137,
139 und 140 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S.
S. 195 ff.) hierdurch und zwar mit Rücksicht auf die vorhandene Unaufschieblichkeit, vorbehaltlich
der Zustimmung des Bezirks-Ausschusses, für den Regierungsbezirk Breslau Folgendes verordnet:

§ 1. Die Ein- und Durchsuhr von gebrauchter Leib- und Bettwäsche, gebrauchten Kleidern,
Hadern und Lumpen aller Art, Obst, frischem Gemüse, Butter und Weichkäse aus dem Hamburgischen
Staatsgebiet wird hierdurch bis auf Weiteres verboten.

Ausgeschlossen von diesem Verbote bleiben Wäsche und Kleider von Reisenden, sowie Sen-
dungen, welche von der Post oder Eisenbahn nur durch das Hambucgische Staatsgebiet hindurch,
nicht aber aus demselben ausgeführt werden.

§ 2. Jede aus dem Hamburgischen Staatsgebiet eintreffende Post- oder andere Packet-
Sendung muß von dem Empfänger vor der Oeffnung der Ortspolizeibehörde gemeldet werden. Letztere
hat bei der Oeffnung festzustellen, ob die Sendung Gegenstände, deren Einsuhr verboten ist, enthält.

§ Z. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden, sofern nicht nach § 327 des
Reichsftrafgesetzbuches eine höhere Strafe verwirkt ist, mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mark oder
im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft.

§ 4. Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation in Kraft.
Breslau, den 12. September 1892.

Iiniglitl1rr Regierungs-Z1räsident, s1Iirlklist1er Gel1eiiurr Ober-Regierungs-Rath.
Frhr. Juncker von Ober-Conreut.

Namslau, den 19. September 1892.
« Vorstehende beide Polizei-Verordnungen bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß und

ersuche die städtischen Polizei-Verwaltungen und Herren Amtsvorstehers um strenge Handhabung derselben.
Behufs Regelung der gegen die Choleragesahr erforderlichen Maßnahmen nach einheitlichen

Grundsätzen sind höheren Orts außerdem nachstehende Bestimmungen getroffen worden, deren sorg-
fältigste Beachtung ich hierdurch noch besonders empfehle:

Die gemäß der Verordnung vom 11. September d. J. gemeldeten Personen sind bis nach
Verlauf von 6 Tagen nach dem Verlassen des Hamburgischen Gebiets mit thunlichst geringer Be-
lästigung hinsichtlich ihres Gesundheitszustandes polizeilich zu beobachten und- falls sich dabei der
Verdacht der Erkrankung an Cholera ergiebt, ärztlicher Untersuchung zu unterziehen, welche erforder-
lichenfalls zu wiederholen ist. Mit cholerakrank Befundenen und ihrer Habe ist den sanitätspolis
zeilichen Bestimmungen entsprechend zu verfahren. Derselben Behandlung unterliegen alle Personen,
welche aus einem anderen Orte eintreffen, an welchen nach einer ausdrücklichen amtlichen Veröffent-
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Iichung im deutschen Reichs- und preußischen Staatsanzeiger die Cholera epidemisch herrscht. Die
Ausdehnung der Verordnungen auf diese Personen wird rechtzeitig erfolgen.

Ouarantänen werden grundsätzlich nur für den See- und Flußschiffsahrtsverkehr geschaffen.
Eine Land-O-uarantäne ist in der Regel unzulässig, weil sie für die in ihr festgehaltenen Personen
esährlich, den Verkehr in hohem Grade störend und fast wirkungslos ist. Nur in sehr seltenen
Ausnahmen, in denen die «Sicherheit besteht, daß die gesunden Personen von den kranken und diese
beiderlei Personen von den nur möglicherweise mit dem Krankheitskeim Behafteten völlig getrennt
u halten sind und die Wirksamkeit der Ouarantänen wegen besonderer Verhältnisse des zu schützen-
gen Ortes sich erwarten läßt, darf diese Maßregel von der Ortsbehörde nach eingeholter Genehmigung
des Herrn Regierungspräfidenten angeordnet werden. Unter keinen Umständen dürfen Reisende zum
Zweck der Ouarantänen auf Bahnhösen zurückgehalten werden. Die erforderlichen Räume müßten.
vielmehr anderweitig getrennt vom Bahnhof bereit gestellt werden.

Die gänzliche Absperrung eines Ortes gegen Personen aus einer verseuchten Gegend ist
im Allgemeinen unstatthaft und wird von dem Herrn Regierungs-Präsidenten höchstens da gestattet
werden, wo wegen der besonderen Verhältnisse des abzusperr«enden Ortes ein wirksamer Schutz gegen
die Cholera durch diese Maßnahmen ermöglicht wird und die letztere daher gerechtfertigt erscheint.

Durch die Polizeiverordnung vom 12. September ist die Ein- und Durchsuhr von ge-
brauchter Leib- und Bettwäsche, gebrauchten Kleidern, Hadern und Lumpen aller Art, Obst, frischem»
Gemüse, Butter und Weichkäse aus dem Hamburgischen Staats-Gebiet verboten worden. Ausge-
schlossen von dem Verbot bleiben Wäfche und Kleider von Reisenden. Hinsichtlich der vorbezeich-
neten Gegenstände, welche von aus dem Hamburgischen Staatsgebiet kommenden Personen mitge-
führt werden, oder etwa trotz des erlassenen Verbots in Post- oder anderen Sendungen eintrefsen,..g1el-ten die in der Verfügung vom 29. Juli d. Js., Kreisblatt Seite 418, gegebenen Vorschriften-

lle verbotswidrig eingesührten Gegenstände sind zu desinsiziren oder, falls sie werthlos sind, in-
unschädlicher Weise zu vernichten. Auf andere, als die vorbezeichneten Gegenstände ist das Ein-
und Durchfuhrverbot nicht ausgedehnt worden. Auch auf Sendungen, welche von der Post oder
Eisenbahn nur durch� das Hamburgische Staatsgebiet hindurch, nicht aber aus demselben ausgeführt
werden, erstreckt sich» das Verbot nicht. Das gleiche Ein- und Durchsuhrverbot wird auch gegen
andere Orte erlassen werden, an denen die Cholera epidemisch herrscht. Durch die Verordnung vom
1.2. September ist ferner sicher gestellt worden, daß jede aus dem Hamburgischen Staatsgebiet ein-
trefsende Post- oder andere Packetsendung von dem Empfänger vor der Oeffnung der Ortspolizei-
behörde gemeldet werden muß und daß von der letzteren«sestgestellt wird, ob die Sendung Gegen-
stände, deren Einsuhr verboten ist, enthält. Jst Letzteres der Fall, so sind die betreffenden Gegen-
stände zu desinsiziren, bevor sie zum weiteren Verkehr zugelassen werden. «
No. 493I " L "

Schnnmaßregelu gegen Cholera.
I. Sei besonnen in der Gefahr; hüte Dich vor übergroher Aengstlithkeit, denn sie

trübt Dir das klare Urtheil! Nur der klar denkende Mensch kann die gesahrverhütenden Mittel
richtig anger;E)en. f S b ! t «a e an an er ei an Dir und um Di ! Be onnen eit Mä i keit, « « -Sauberkeit gewähren den besten Schuh vor Erkrankung f h « M v«rwl«he

Halte fest an Deiner gewohnten, geregelten Lebensweise, gehe Festlichkeiten und Menschen-
nnsammlungen aus dem Wege!

Vermeide Arzeneien, so lange Du gesund bist!
Besuche Kranke nur dann, wenn Deine Pflicht Dich ruft!
Vermeide Verkehr und nähere Berührung mit Personen, welche aus Choleraorten kommen!
Berlasse nicht, um der Krankheit zu entgehen, Deinen Wohnort; bedenke, daß Du auf der

Reise und an fremdem Orte unter veränderten Lebensverhältnissen mehr gefährdet sein kannst, als
zn Hause bei vorsichtiger, gleichbleibender Lebensweise.

II. Andere Gegenstände, als Nahrnngs- oder Genußrnittel, bringe nicht an oder in
den Mund (z. B. nicht die Finger beim Umblättern, Federhalter, Bleifedern U. dergl.)!

. Trinke möglichst wenig Wasser und nur solches, welches als nnoerdächtig Dir bekannt ist!
Unv·erdr·ichtig ist in der Regel reines O«uellwasser, Wasser aus tiefen Röhrenbrunnen, solchesan? geschlossenen LeitutEgen,(Kwelches � wenn offenen Gewässern entnommen � einer wirksamen

tration unterzogen it. leine Hausfilter sind, wenn nicht äu ewe elt oder ereini t,first-1ich arg »iitzcich.) ! - « h, «« g «« V A eh«
Wasser aus Flüssen, Gräben, Teichen, flachen offenen oder mit undichten Decken versehenen

Brunnen, ferner aus Brunnen, welche sich. in der Nähe von Schmutz oder Düngerstätten befinden
ist in Cholerazeiten verdächtig. Jedes Waschen nnd Sohlen, sowie Ansgießen von Schmutzwqfs&#39;eE
in der Nähe von Brunnen kann gesundheitsgefährlich werden. i

Verdäthtiges Wasser darf beim Burschen oder Rohen der Krankheit nur nach minnten-



���516��

langem Kuchen zum Genuß, zum Wascheu des Gesichts, zum Reiuigeu des Mundes- zum Svülen
der Eh- und Trinkgeschirre und dgl. verwendet werden. « Durch Kochen 1vOtd2U die Krankheits-
keime zerstört; jedoch können sich bei längerem Stehen frische Keime wieder festsStz2U·

Um gekochtcs Wasser schmackhast zu machen, setze einem Glase (V4 Akt) SEND MSss8VfPktzS
Weinsteinsäure oder 2 Tropfen reiner Salzsäure zu.

Bewahre Wasser in sauberen Gesäßen aus!
Thee, Koffer und Kakao sind erlaubte Getränke, auch gutes Bier und reiner Wein.
Hüte Dich vor Eis und sehr kalten Getränken!
Dein Bier sei klar und frisch, weder sauer nach schal; laß es Dir nur in solchen Gläsern

geben, welche mit unverdächtigem (nöthigenfalls gekochtem) Wasser gespült sind!
Bitten Schnäpse enthalten häufig Aloä, wirken daher absührend und sind bedenklich. «
Mine.ralwässer sind unbedenklich, wenn sie natürlichen Quellen entstammen, oder mit

destillirtem Wasser bereitet sind. -
Vermeide den Genuß ungelochter Milch!
An Butter und an frischem Käse kann der Krankheitskeim haften, wenn sie in der Nähe

cholerakranker Personen zubereitet oder aufbewahrt wurden.
Iß Obst und Gemüse, auch Gurkeu u. dgl.. nur in gelochtem Zustande, genieße über-

haupt nichts ungekocht oder ungebraten, was von fremden, Dir nicht als zuuerlässig rein be-
kannten Händen angefaßt worden ist!

Hole Lebensmittel nur aus zuuerlässig reiuliehen Verkaufsstelleu! Meide solche, welche
sich in Chalerahäuscrn befinden! « -

Verm«-ide alles Uebermaß im Genuß von Speisen und Getränken! Besonders nor-
sichtig sei, wenn Du zu Durchfall neigst!

Jß und trink als Gesunder nichts ·in einem Krankenzimmer! Bedenke, daß dort Fliegen
und ähnliche Jnsekten den Krankheitskeim aus der Nähe des Kranken auf Deine Speisen übertragen
können. Auch die Cigarre kann Dir im Hause des Kranken den Ansteckungsstoff zuführen.

III. Halte den F-.ops kühl, den «,Teib warm, die Füße trocken!
Z8oljne und scl»il«afe in reiner einst! Räucherungen schützen nicht vor Ansteckung!
Masche oft am Fuge Yeine Hände mit Wasser, Seife und Bürste, insbesondere ehe Du

Eßwaare berührst! Hast Yu beschmutzte oder verdächtige Gegenstände angefaßt, so reinige
Deine Hände zuvörderst sorgfältig mit einer Lösung«von 55 Gramm (etxva 4 Eßlöffel) wasserklarer,
verflüssigter Karbolsäure in einem Liter Wasser (fünfprozentige Karbolsäurelösung) und wasche sie
dann mit Seife und» reinem Wasser nach!

In Choleragegenden bade Dich nicht in Flüssen oder Teichen!
Yenutze einen ässentlichen Abtritt nur im gcothsalle- Die Sitzbretter von Abtritten,

weiche fremden Personen zugänglich sind, sollten täglich mit Seifenwasser gescheuert werden. Nimm
hierzu I Pfund Schmierseife auf einen Eimer heißes Wasser. Jst Dein Abtritt von krankheitsver-
dächtigen Personen benutzt, so spüle die Wand des Trichters mit frisch bereiteter�«) Kalkmlich ab
(1 Theil Aetzkalk aus 4 Theile Wasser)!

IV. Yer xtnstecl·eungsstoss der Cholera befindet sich in den «hluskeerungen der Franken.
Er hastet an ieschmutzten ZIäsche- und Fel"eidnngsstiicl·een und Kann durch Lille-:-, was mit
solchen 9egenstä»uden oder Yusl·eerungen, wenn auch nur mittelbar und in nicht augensäll�iger
Reise in Yeruhrung gekommen ist, verschleppt werden. .

Entleerungen von Cholerakranken oder choleraverdächtigen Kranken und damit beschmutzte
Fußböden u. s. w. mache durch reichliche, mindestens einstündige Anwendung von Kalkmilch oder
Chlorkalklösung (20 Gramm Chlorkalk auf 1 Liter kaltes Wasser) oder andere bewährte Desinfektions-
mittel unschädlich. Wäsche, Ftkeider, Rettzeng, Yeclien u. dgc.r, auch solche, die Dir von ans-
wc&#39;irts ans Ehokeraorten zugehen, schicke festumwicliekt nnd geschnürt in eine öffentliche Yes-
infehtion-:-ans�talt! Jst eine solche nicht erreichbar, so weiche die Sachen 24 Stunden lang in
Seifenwasser (1 Pfund Schmierseife auf einen Eimer heißes Wasser) ein und» koche sie dann gründlich aus!

Sonst beschmutzte Gegenstände reinige gründlich mit solchem Seifenwasser, mit Kalkmilch
oder Karbolsäurelösung! Jst auch dies nach Beschaffenheit der Gegenstände nicht ausführbar, so
stelle dieselben mindestens 6 Tage lang an einem lustigen trockenen Orte außer Gebrauch. Gründliches
Anstrocknen ist der Entwickelung des Krankheitskeims ungünstig. ·. ·

V. Jst Deine Yerdauungsthätiglieit gestärt, tritt Ynrchsall, namentlich mit Gr-
·b..rethen oder heftiger �zlebeläeit auf, so wende Dich alsbald an einen Arzt. Bis derselbe kommt,
genieße ein warmes Getränk, lege eine wollene Leibbinde um, bleibe in Deinem Zimmer, bei heftigen
Beschwerden suche das Bett aus. Zur Linderung kannst Du eine Tasse Thee mit Cognak oder
Rum genießen. Deine Nahrung sei einstweilen eine schleimige Suppe, auch Zu-ieback oder altb.ackenes
Weißbrod ohne Butter.

«) Kallmilch verliert durch Soeben. an der Luft ihre Wirksamkeit.
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Hast Du bewährte (nach ärztlicher Vorschrift verfertigte) Chvleratropfen vorräthig, so nimm
davon 20-�30 Tropfen auf Zucker!

Atem besonnen, auch wenn »Hu erkrankt bist. Zur-t)tsamäeit und Feigheit wirkten
nachtheilig auf ·;-Körper und Geist!

Namslau, den 19. September 1892.
Vorstehende im Kaiserlichen Gesundheitsamte" zusammengestellte Schutzmaßregeln bringe ich

hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohner und empfehle die sorgsältigste Beachtung derselben. Die
Gemeinde-Vorsteher haben die Maßregeln in den Gemeindegeboten zu verlesen und auf sonst geeignete
Weise zur Kenntniß »der Gemeindemitglieder zu bringen.
NO- 494l Nams·lau, den 20. September 1892.

Betrifft die Wandergewerbescheine pro 1893.
Damit die Wandergewerbescheine pro 1893 rechtzeitig in die Hände der Hausirer gelangen

können, ist es erforderlich, daß die Anträge auf Ertheilung derselben schon jetzt bei den zuständigen
Polizeibehörden angebracht werden. »

Die Polizei-Verwaltungen und die Herren Amtsvvrsteher ersuche ich daher, die Gewerbe-
treibenden in geeignet erscheinender Weise wiederholt darauf aufmerksam zu machen, daß es in ihrem
eigenen Jnteresse liegt, die Anträge möglichst zeitig zu stellen, spätestens aber so, daß dieselben bis
zum l. ZcoveutHer er. Seitens der Polizei-Verwaltungen und der Herren Amtsvorsteher hierher
weitergereicht werden können. Etwa nachträglich eingehenden Anträgen wird, da die rechtzeitig ge-
stellten in erster Linie Berücksichtigung finden müssen, erst nach Ausstellung der rechtzeitig beantragten
Scheine näher getreten werden, so daß die betreffenden Gewerbetreibenden sich selbst dieSchuld bei-
zumessen haben würden, wenn sie etwa am Beginn des neuen Kalenverjahres noch nicht im Besitz
des beantragten Scheines gelangt sein sollten.

Um. die Zahl der erst im Laufe des Kalenderjahres nachträglich beantragten Wanderge1ver-
bescheine thunlichst zu vermeiden, sind- die Gewerbetreibenden ferner darauf. hinzuweisen, daß die
Hausirsteuer eine Jahressteuer ist und der Beginn des Gewerbes auch bei bereits vorgerückter Jahreszeit
eine Ermäßigung des Steuersatzes regelmäßig nicht zur Folge hat.

Die Gewerbetreibenden sind ferner darauf hinzuweisen, daß die Anträge persönlich bei
der Polizeibehörde anzubringen sind.

Betreffs der Anfertigung und Weiterreichung der Vvrschlagslisten mache ich auf die
genaue Befolgung meiner Kreisblattbekanntmachungen vom 13. September 1884 (Stück 38 No. 345)
und 25. September 1884- (Stück 40 No. 369) aufmerksam, damit Rückfragen möglichst
vermieden werden. «

Schließlich ersuche ich die Herren Polizei-Verwalter und Amtsvorsteher ergebenst, die Hausirer
chon bei Aufnahme der entsprechenden Anträge eiudriugcithst darauf aufmerksam zu machen, daß
shnen die Verpflichtung obliegt, die Wandergewerbescheine nach Empfang der bezüglichen Benachrichtigung
sofort bei der Königlichen .Kreiskasse einzulösen, sowie daß sie sich strafbar machen, wenn sie ohne
im Besitz des Wandergewerbescheines zu sein, das Gewerbe beginnen bezw. fortsetzen.

spie «Jormucare zu den -Yintr««igen werden nnentgeltcictj geliefert und Können in
meinem Rureau im Yedarfsfalke abgeholt werden.
NO� 495l Namslau, den 20. September 1892.

Der Herr Minister des Jnnern hat der Kinder- und Brüderanstalt des Rauhen-Hauses
in Horn bei Hamburg die Veranstaltung einer Hauskollekte in sämmtlichen evangelischen Haushaltungen
des Preußischen Staates mit Ausnahme der Provinz Schleswig-Holstein für den Zeitraum vom
1. September d. Js. bis 31. August 1893 bewilligt, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
NO- 496l Namslau, den 20. September 1892.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises ersuche ich unter Bezugnahme auf meine C,ireularver-
fügung vom 16. Februar v. Js. �� J.-Nr. 1353· � ergebenst, mir die Nachweisung über«den
Abgang einheimischer Arbeiter durch Sachsengängerei und Austvanderung, und den Zugang russisch-
galizisch-polnischer Arbeiter für das Quartal Juli-September d. Js. bestimmt bis zum
I. October einzureichen. ·

Die bis zu diesem Tage etwa nicht eingegangenen Nachweisungen ev.
Negativ-Anzeigen miißten durch koftenpslichtige Boten abgeholt werden.
NO« 4971 « · Namslau, den 19. September 1892.

Nachstehend wird die in No. 37 des diesjährigen .Kreisblattes erlassene Bekanntmachung
vom 7. d. Mts.,. betreffend die Berechnung der vom hiesigen Kreise für das Etatsjahr 1892J93
«aufzubringenden Beiträge zu den .Kreiswegebaukosten und zur Amortisations- und Zinsrate für die
Brieg-Noldauer Chaussee wiederholt abgedruckt. J
· Die dieser Bekanntmachung in vorbezeichneter Kreisblattnummer angehängte Berechnung,

welche Jrrthümer enthielt, wird hierdurch aufgehoben. ·
An deren Stelle tritt nunmehr- die nachstehend abgedruckte Berechnung.
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No.

I
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Qua-
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. HspWkBeitrag M BEI-
8U de« Mk-Ei?
Ver- sations-kehrs« »und summa
An, Ztt;ä:ate

lagen. Brieg-Noldau.
-!-----te-!t�J

Name
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Qua-

lität.

. Hist»
Vertrag  Zet-uzu den AnPorzti-r

Ver- sations-
kehrst- ·UUV
An- ·Ztr;I1;ate

lagen. Brieg-Noldau.
.-zu.-itzt

Summa-

«-« J-

s-«--«-
S-V.V!·««9SVSV.«1.09I!I�«S«!O!·«

I4.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
II.
22.
W.
24.
25.
26.
27.

28.
W.
80.
81.
82.
88.
84.
Bd.
86.
87.
AS.
AS.

40.
C-I.
42.
48.
44.
45.
46.
47.
C-S.
49.
50.
II.
IS.
IS.
öd-.
55.
56.
57.
IS.
IS.
60.
CI.
62.
CI.
Mc
65.
sc. .

Altstadt �

BaEk«)omitz
if

Bai1�kw»itz

Bel«1Z1sdorf
Böhmwitz
Brz«ezinke

« mVuchelsdorf
Haugendorf

Buchelsdorf
Gr.-Butschkau
Kc.-Viitschkau

Charl-«)«ttenthal
Dammer

Dau«mig

Dö1«:uberg
D»roschkau
R1emberg
Zi:iederikenhofroschkau
Dz1edz1tz
Eckersdorf

» I-II
Eis-dorf

Ellguth
Erdmannsdorf

riedrichsberg
riedrichshilf
iesdorf

Gla1Efche
»

Gkckmhschiitz

GrodiZ,Z
Gülchen

au«gendorfZu-Hennersdo

it

Kl.-Hennersdortif

setz!-E3sgdmgern

JacoZsdorf

JauclF«endorf

Zohan«Z1sdorf
aulmitz

M » dHEFT? ««
Lcm«iau

Gut
Gem.
Gut
F-Irst
Gem.
Gut
Gem.
Gut

Gem.
Gut
Gem.

Gut
Gem.
Gut
Gem.
,Gut
Gem.

Gut
Gem.
Gut
Gem.

Gut
Vorm.

»
Gem.

G"ut
Gem.
Gut
Gem.

»
»

G«i:t
Gem.
Gut
3orstem.
Gut
Gem.

G"ut
Gem.

G"ut
Gem.

G«i:t
Gem.
Gut
Gem.
Gut
Gem.

Gut
Gem.

Gut
Gem.
Gut
Gem.

98«79

17 «

O!
cT(bdc-Oc0Cdc)1
OF(-L·-«�lI-P(-OcD
SIC-P«0dQI-P

166 88i V82
177 06

I-II-Pc0«1cD
«·lc0QI-Pc)"(I-P
l00d«1I.OcPQ

172»
183 36

69 26 71 72
105 21 108 95
120 23 124 53
559 19 614 76
264 22 273 62
211 45 218 98
264 82 274 24t
114 46 118 53
55 27 57 23
20 22 20 94�

576 99 20 53 597 52t
185 95 6 62 192 57k
267 � 9 50 276 50
22 30 � 79 23 09!
68 22 2 53 70 75!
7 83 � 28 8 us

25»28 � 98 26 26r
»650 26 53 11 703 37
«480 08t 70 12 550.20«

37 01 1 32 38 33;
16 17 20eso «62 92j

160 �-

45�
47

61�59

CI«
CI?

IOs-·l0cI·(N)
O«1cDI-sc)·(I-
l0«"lØO0d

154 .
61 27
55 50»
76 53» 25

251 95 »91l
396 «37

27

es
57
79

» 260
H27 410s

328 58 340
327I13 338
126«98 131
132»62 137
50 40 1 79 52
7 81

77l
50.
34«
19

I-«--«-«
-IdI-Id--I--PG
«10ICd0d--O
tOt.0I-Pc000d

�ap28
� 7320 42

333»84
98 69
170
42

F-«c0 l-I
«"lc-Ob-«CdcPt-«
Ø0dO·(Q0lc-)
I-DE)-CI!-««"l

8 09"
2115

345 71
102 20
176 37
44 01

689 12
380 11

3 91 72»
3 42 64s

320 is
213 31
21 55

se-1
50

665 44
362 so
88 57 .15
39 10 54

309 is» 11 �-
192»62 20i69
20«81 � 74

404 21 14 as 418I59
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13 65 � 49
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14 14I
9l

O0OQmm
en o-K--co to sp-
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- 57 16 65
� 89i 25 82
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9;06 263 77
8»27 246 49

13»81 401 90
226 - 65 75

13�29» ask- 37
1:-J 49 l48. 1897«

Lorze«ndorf
Dtsch.-Marchmitz
Neu- ,,
Groß- »

W«i«nd.-

AH

I
I

S
Ic-«--n-

Mi«Ehelsdo

MinkZwsky

MülcHen
Nassadel
Nief«e
Noldau

Ob«ischau
Paulsdorf

PoIkö�witz
Proschau
Reichen
Sac«1«be

SEt)adegur
»

Schn«iograu

Schn«)«irz

Sgo«rsellitz

Sim«1«nelmitz

Skorischau incl.
Carlshof und
Dqllenau

Skor1jchau
Soph1enthal
Städte!

Gr.«-« Steinersdo·rf
Kl.-Stei«1«1ersdorf

SterzenHorf
Streh«l«itz
Strehlitz I

» II
» I-II

Wallendorf

Ober-Wilkau
Mittel- »
Klein- ,,
Ober-
Nieder-
Obst-
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« Gut
Gem.

Gut
Gem.
Gut
Forst
Gem.
Gut
Gem.
Gut
Gem.

Gut
Gem.

Gut
Gem.

Gut
Gem.

Gut
Gem.
Gut
Gem.
Gut
3orst
em.

Gut

Gem.
Forst
Gut
Gem.
Gut
orM
Gut
Gem.

Gut
Gem.

Gut
Gem.
Gut
Gem.
Gut
Gem.
Gut
Gem.
Gut
Gem.

Gut

go-kst
em.

Gut
Vorm.

Gem.
Gut

Vorm.

523 93
18 55 � 66

152.98
271 69
63 o2

2 -.
95 11

360 37
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182 ei
337 40
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130 97
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562 es
138 57
170 68
92 ge
97 so
99«18113-29

842 50
256 as
63 42.

15330 .

278t79
126 41
29 ex

147 07
259 31
175 45

778 31 27 69
53 70 1 91
49 41

225 77
1.49 98
se 09
99 15
93 ei»

107 20
585 52
223 47
145 10
718 99
225 46
141 01
an 96

86

I-- I-d-do-0t0k0c-:-O--so-«
idcJ&#39;tI-sc-OcOc-UND--I
ID--s«1c0IOOd-«0

38«

235
93
65
60
295
96
58 .

62
20
0l
99
45
IS
46

498 15" 17 69
85 53 3 04

18 64

IV)-«
NO?
III-P
l-Cl
0C?

cDl-Pc0cDOI
s-««1I.00dIsP
I-«(DI-P«·ldsP

� 07
3 39

12 82
4 15

74

.1 76
8 03
5 34

15 05
-·-Eis 27
14 55
13 81
43 7-L
30 40
5 16

26 96
8 02
5 0l

.08-«

515 84
88 57

542 57
19 21

158 42
281 36
65 26

139 55
265 21.

2 07
98 50

373 19
120 71
11 l3

189 38
67 56
34 46

135 92
193 4l
349 40
128 29
31 25

135 63
302 95
582 65
143 50
176 75
96 27

101 28
102 71
117 32
354 68
265 50
65 68

166 75
3l.8 53
130-91
30G66

152 30
268 5s
181. 69

806 -
55 61
51 1.«7

233 80
155 32
101 14
137 42
108 16
121 01
629 26
253 87
150 26

95
48

745

233
146 02
323 06
35 07

244 -�
96 52
67 33
63 16

305 96
99 58
60 54
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« . HiMU. . .-DIESESBeitrag Its Bei- · Beitrag II; B -
N a m e zu den 9J«�9«3k«I N a m e zu den « W«

Qua- Ver-

ei
morti . Amorti-

O-Uci- Ver- sations- sations-Summa Summa- V - E VNo« des D lität.  Zss?s;«t2 No· des lität.  Bisses»
B e z i r k s. lagen. Burg- B e z i r k s. lagen. Beng-

Noldau. Noldau.
.-J- H .-läg -L .-iß -; ! .-la -J .-in J .-M

182. Hohen-Wilkau Vorm. 43I17 154I 4471
. Nieder- Gem. 344 83 12 27 35710 F"««spU«133 »

134. Forstfiskalischek 137. Eis-vors Gut at 82 220 e4 onGUtsbezirk 138. JACOB?-Dorf ,, » 30 08 1 07 Z! II
Namslau 13 58 �.� 48 14 06 139. aulsdorf » 105 09 3 74 10888

135. Namslau Stadt 4324 04 266 26 4590 so 140. He ogl. Württemberg-186. Reichthal ,, 814 62 28 98 843 60 » Be Besitzungen 197 81 704, 2048s
Die obigen Beiträge sind in zwei gleichen Raten und zwar die erste bis zum 13· October

und die zweite mit den Steuern für das 3. Vierteljahr 1892j93 im December d. Js. an die
hiesige Kreis-Kommunalkasse Poststraße No. 5 abzuführen. »Es bleibt jedoch unbenommen, die ganzen Beiträge schon im October abzuliefern. Etwaige
cJterkamationen gegen die Richtigkeit der Veranlagung find binnen 2 Wann en priicknIiviscper
Frist, und zwar vom Tage der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet, bei dem Kreisausfchuß hier-
selbst schriftlich anzubringen, wobei bemerkt wird, daß die Reclamation in Bezug auf die Verpflich-
tung zur Zahlung keine aufschiebende Wirkung hat und daß die Berechnung nebst den dazu gehörigen
Unterlagen vom 24. September bis einschließlich 8. October d. Js. im Kreisausschuß-Bureau zu
Jedermanns Einsicht ausliegt.schliesslich bemerke ich noch, daß für das Stets:-jahr 1892J93 weitere Beiträge für
«Fireisbediirfni e nia)t zur -Hin-iscl«ireibniig gelangen. " Y-
No. 4981 Namslau, den 6. Juli 1892.

Die seit dem 1. October v. Js. in Wirksamkeit getretene Kreissparkasse des
hiesigen Kreises gewährt für Spareinlagen 3Vs«7l0 von dem auf den Tag der Einzahlung
folgenden Monat und leiht Darlehne auf Hypothen nach Vereinbahrung je nach Lage·
des Geldmarktes und der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 4«l2"X0 und auf« Wechsel, Hand-
oder Schuldscheine zu 6«7o.

Die Spareinlagen werden von dem Rendanten der Kreissparkasse, c. König-
lichen Rentmeister B e hrmann, in dem Amtslocale der Königl. Kreiskasse, Poststraße

5 an der katholischen Kirche l Treppe hoch, täglich »von 8 bis 1 Uhr, in beson-
zmz-ren Fällen auch des Nachmittags von 3 bis 4 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und
x-Festtage entgegengenommen. Daselbst werden auch Darlehn?-anträge aufgenommen.

Außer an dieser Stelle können Ei.nlagen von Ersparnissen auch an folgende
bemäß § 26 des Status errichteten Recepturen gemacht werden:

in Windisch-Marchwitz bei Gemeinde-Vorsteher Zupper,
,, Hönigern Gemeinde-Vorsteher Klo·se,
,, Dammer Freigutsbesitzer Schott,
,, Strehlitz Gemeindeschreiber Koschig,
,, Schmograu dem emeritirten Lehrer O-uakulinsky,
,, Hennersdorf Gemeinde-Vorsteher Walda,
,, Steinersdorf ,, Gastwirth Gowin,
,, Krickau » Gemeinde-Vorsteher Böhm,
,, Reichthal ,, Kitmmerer Warzecha.

Die E-inlegung von Ersparnissen bei einer der genannten Recepturen erfolgt
mit derselben Sicherheit für den Sparer, wie die bei der Kreissparkafse in Namslau selbst.

Es ist den Sparern jedoch unbenommen, Spareiiilagen auch direct bei der
Kreissparkasse eiuzulegen.

Der Kreistag hat, als er die Errichtung einer Sparkasse beschloß, sich der
Hoffnung hingegeben, daß durch die vermehrte und erleichterte Spargelegenheit sich der
Sparsinn der Bevölkerung, namentlich der arbeitenden; heben werde, und dadurch für
alle Theile s egensreiche Folgen erwachsen würden; derjenige, welcher sich zum Sparen

T
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entschlossen und sich einen wenn auch noch so kleinen Besitz geschaffen hat, denkt über
die Arbeit selbst sowie über alle diejenigen brennenden Fragen, welche das Wirken auf
dem Lande von Jahr zu Jahr schwieriger und verantwortungsvoller machen, anders als
der, welcher nichts besitzt und nichts erwerben will, sondern nur gerade soviel erarbeitet,
wie er für des Leibes Nothdurft und für einige Genußmittel gebraucht.

Die allmähliche und geduldige Erstrebung dieses Zieles erschien dem Kreistage
so wichtig, daß er mit Einstimmigkeit diejenigen Opfer zu bringen beschloß, welche die
Sparkasse voraussichtlich zunächst erfordern wird. Diese Opfer aber würden vergebliche
sein, wenn nicht im Kreise selbst überall der Ausbreitung der Kreissparkasse und ihrer,
wie wir hoffen, segensreichen Thätigkeit Förderung zu Theil wird.

Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb an alle Kreiseingesessenen. Die
Besitzer mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter einwirken und sie zum Sparen an-
halten; ihnen zu Weihnachten und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkassenbücher an
Stelle des baaren Geldes schenken, um den Sinn für das Sparen zu erwecken; sie
mögen aber auch selbst Spareinlagen machen, da die Sparkasse von den Ginlagen der
arbeitenden Bevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehen kann. Die Herren Amtsvorsteher,
Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Herren Lehrer mögen jede Gelegenheit benutzen,
um für die Kreissparkasse und ihre Zwecke nach Kräften ·zu wirken. �-

Das Curatorium der Sparkasse wird gebildet durch
den Königl. Landrath als Vorsitzenden,
den Rittmeister a. D., Rittergutsbesitzer von Spiegel zu Dammer,

zugleich als stellvertretenden Vorsitzenden,
den Kaufmann Grützner, zu Namslau,
den Rittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.

NO- 499l Namslau, den 19. September 1892.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Comite der Waisen- und

Rettungs-Anstalt zu Kraschnitz die Genehmigung ertheilt, im Laufe des Jahres 1893 eine einmalige
Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauskolleete bei den bemittelteren Haushaltungen der
Kreise Militsch, Namslau, Oels und Trebnitz zu veranstalten. Die Einsammlung findet im hiesigen
Kreise im Monat Januar statt.
NO· 5001 Namslau, den 20. September 1892.

Der Evangelische Ober-Kirchenrath wird mit Allerhöchster Genehmigung zur Abhülfe I1si
dringensten Nothstände der evangelischen Landeskirche in den Provinzen Ost- und Westpreußen6
Brandenburg, Pommern, Posen, Schlesien, Sachsen, Westfalen und Rheinland am 2. October«
d. ,Js. eine Kirchencolleete, sowie während der auf diesen Tag folgenden Zeit in den evangelischen
Haushaltungen eine Hauscollecte durch kircbliche Organe abhalten lassen, was ich hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß bringe.
NO« 501l Namslau, den 20. September 1892.

Der frühere Bürgermeister Kotze zu Breslau hat sich entschlossen, die von ihm vor ca.
11 Jahren herausgegebene Sammlung der allgemeinen Gesetze und Verordnungen, welche sich auf
das Polizeiwe;·en beziehen, unter besonderer Berücksichtigung der Polizeivorschriften für den Regierungs-
bezirk Breslau, einer gründlichen sorgfältigen Neubearbeitung zu unterziehen und» die gedachte
Sammlung sodann im Verlage von Adolf Stenzel vorm. Brehmer und Minuth zu Breslau
erscheinen zu lassen. ·

Die Ortspolizeibehörden des Kreises mache ich auf das gedachte Werk, welches in ca. 6 Wochen
erscheint, ergebenst aufmerksam und empfehle dasselbe zur Anschasfung. Bestellungen werden:im
Landrathsamte angenommen. »
U-O; 5021 Namslau, den 19. September 1892.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den Nindviehbeständen
der Häusler Christian und Gottlieb Pratsch der Stellenbesitzer Bunke, Pierlich, Horn, Müller und
des Bäckers Mietzko, sämmlich zu Minkowsky, sowie des Stellenbesitzers Pierlich zu Hessenstein, die
Maul- und Klauenseuche erloschen ist. ...:xt"s?-T,.J

»Als- 503l Namslau,:den 19. September 1892. ·
Es wird» hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter dem Rindviehbestande des

Stellenbesitzers August Pratsch zu Minkowsky die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.
· · - - - Siehst Beilage.



Beilage""zu Nr. 38 des ,,Nams-lauer Kreis-blattes.««
Donnerstag den 22. September 1892.

,-L -

Nr. 504l Namslau, den 17. September 1892.
Die bisher in Geltung befindliche Anleitung zur Geschäftsführung der Amtsdiener steht

in verschiedenen Punkten mit den gegenwärtig geltenden gesetzlichen Bestimmungen nicht mehr im
Einklange und hat deshalb eine entsprechende Abänderung erfahren müssen.

Den Herren Amts-Vorstehern zu Wilkau, Altstadt, Buchelsdorf, Lorzendorf, Giesdorf3,
Strehlitz, Wind.-Marchwitz, Groß-Marchwitz, Reichen und Städtel gehen« mit dieser Nummer de
Kreisblattes je 2 Exemplare der neuen Geschäfts-Jnstruction für die Amtsdiener mit dem Erfuche »
zu, das eine Exemplar dem Amtsdiener zu bchändigen und das andere bei den Amtsacten aufzube«
wahren, sowie auch auf die gleichmäßige Ausführung der darin enthaltenen Vorschriften zu achten.
No- 505l Namslau, den 20. August 1892.

Der SchuhmachergeselIe Friedrich Wilhelm Giernoth in Name-lau ist derart dem
Trunke ergeben, daß demselben der Z-3esurl»j von g-thanlistätten untersagt werden muss.

Die Polizei-Verwaltung. J. V. gez. Röhricht.
Skorischau, den 22. August 1892.

Der Jnwohner Joseph Scholz in Schadegur ist derart dem Tranke ergeben, daß
demselben der Besuch von Hel)anlistc"itten untersagt werden muß.

Der Amts-Vorsteher. gez. Hoffmann.
Namslau, den 20. September 1892.

Jndem ich vorstehende Bekanntmachungen v.eröffentliche, ersuche ich die Polizeibehörden des-
Kreises, die Bestimmungen der Kreisblattverfügung vom 5. December 1881 -�� Kreisblatt Seite
457 � auch bezüglich des 2c. Giernoth und 2e. Scholz nnnachsicl)tkieh anzuwenden.

US« 506l Namslau, den 16. September 1892.
Die mit Erledigung meiner Kreisblattoerfügung vom 16. Juli er. � betr. Anzeigen über

Personenwechfel, Betriebsänderungen und Betriebseinstellungen �� noch rückstäudigen Gemeindevor-
stände vonAltstadt, Dammer, Dörnberg, Droschkau, Eisdorf- Friedrichsberg, Giesdorf, Grambschütz,
Gr.-Hennersdorf, Kl.-Hennersdorf, Hönigern, Jacobsdorf, Johannsdorf, Lanka«u, Minkowsky, Noldau,
Obischau, Paulsdorf, Proschau, Neichen, Schadegur, Sgorsellitz, Simmelwitz, Skorischau, Gr.-
Steinersdorf, Kl.-Steinersdorf und Sterzendorf werden hierdurch an Einreichung der Berichte
innerhalb 8 Tagen, erinnert, widrigenfalIs die Abholung« derselben durch kostenpflichtige Boten
erfolgen müßte. i

VII- 5071 Namslau, den 20. September 1892.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbekanntmachung vom 8. August er. (Seite 443-

Nr. 420) benachrichtige ich die Guts- und Gemeindevorsteher, daß von jetzt ab Formulare zu
den Empfangsbefcheinigungen über zu zahlende Unterstützungsbeträge an «einberufene Uebungsflichtige
im Kreis-Ausschuß Büreau unentgeltlich verabfolgt werden.

No� 508I» NamsIau, den 15. Septembers1892.
. V e r e id et:

der Häusler Ernst Skuppin zu Groß-Marchwitz als stellvertretender Schöffe.
Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

Willen.
c-,

B. Bekanntmachungen anderer Behörden. «
Der am 28. d. Mts. in Ko·bylagora anstehende Jahrmarkt ist wegen der Cholera-Gefahr

aufgehoben worden.
Schildberg, den 19. September 1892. Der Landrath.

� gez. von Goetze.

« Konkursverfayren.
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Paul Wzionteck zu

Reichthal ist zur .Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen
egen das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berücksichtigenden Forderungen und zur Be-schlußfassung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Vermögensstück der Schlußtermin"auf
. den 15. October 1892 Vormittags It Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht hierfelbft Zimmer No. 9 bestimmt.
Namslau, den 15. September 1892. coeli,

« als Gerichtsschreiber des Königl. Amtsgerichts.
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Bekanntmaclinng.
In unserem Firrnenregister ist bei .-K 193 das Erlöschen der Firma ,,l�kie(lt·i(-It

lcs1Iits« zu Dammer (Altmühle) heute eingetragen worden.
Namglau, den 13. September 1892. Kiinigliches Anctsgericht.

Betanntmachnng.
In unser Firmen-Register ist unter laufende .-IF. 221. die Firma

J. VI. Neumannn,
zu Nam6lau und als deren Jnhaber die verehelichte Kaufmann .IoIuInne Markte Nentnsnn
zu Namslau eingetragen worden.

Namglau, den 16. September 1892. K«önigliches Atntsgericht.

Bekanntmachung.
Am 26. d. Mt6. beginnt der Neubau der Dorfbrücke auf der Schmograu�Reichthaler

Straße in Glausche. Die betreffende Straße wird vom genannten Tage ab für den Fuhrwerksver-
kehr im Dorfe Glausche auf 10 Tage gesperrt.

Glausche, den 19. September 1892. S Der AnItsvorfteher.

Nirhtamtlicher Theil.

iJ1lie Zlat1resfeier
des ijllamslauer Gustav-«2ldolf-Bweignereins

findet» Donnerstag den 29. d. Mts. in der evang. Kirche zu lInn1wit2 statt.
Die polnische Festpredigt («-Vorm. 8 Uhr) hält: Herr Pastor Nitransky�Namslau,

,, deutsche ,, ( ,, 10 ,,) ,, : ,, ,, Feist�Festenberg.
Nach dem deutschen Gottesdie.nst:

Bericht über Einnahme und Ausgabe des Vereinspro 1891,&#39;92 (Herr Pastor Klaembt.")
Wahl von Deputirten zur schles. .Dauptversammlung in Breslau.

Es ladet zu diesem Feste freundlichst ein

Der ·33 erstand.
IIsse1IIneh. llil(1e1)knn(lt. lIlseIn1It. Dleisnek. Müller. Nitknns1cy.

wilde. von Willen.

;imanggucrI1rigkrnng.
Dienstag den 27. September er.

Nachmittags 4 Uhr
werde ich zu II!-en2en(1oI·k an Ort u. Stelle

1 Meitleestfu:onli, 1 CIilosssfu:ooli, Mom-
mosle mit II-ufsoh, 1 MetiinIie, 12
äiltlee,1großes mai 2 lileine8tlioIeine,
sowie 16« 8otli Roggen

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. Kauflustige wollen sich am Gasthause
einfinden.

Sohm1(1t,
.Königlicher Gerichtgvollzieher.

Ein großer. gebranchter S

-E- Mehlkaften -�-....-
nebft Wange

ist billig zu verkaufen. Wo, zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Deutsche Volks- Seite
von (1er Bis-iera Po.rt�ii1nerie, Berlin

ist wun(ie1-voll pro-kümirt, der Haut sehr zuträgli(-h und.
sowohl ihrer Sparsamkeit als auch Billigkeit wegen
die vortheilho.fteste Seite iiir den Familien-Gebrauch.

Preis p. Garten 6 Stück 60 Pf. zu haben bei
It. IcItseIIe1, Klosterstr. 5.

1Elaase11stei11 se V0gler,
ritt n. altcIic 3uuouceu-EXpkintion

1Ireslaa,k
besorgen zu Originalpreifen ohne jeden

Aufschlag »
alle Arten von Anzetgen

in alle Zeitungen der Welt.

S I-o0.Se

.,iotterie des «? .-P. Zion(-kan
. f « -sind zu haben bei S o· opitz·

Es
«.--»O
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St. cenz-Verein stattfinden.
Am 19. October soll die Verloosnng im hiesigen

Der Verein bittet recht herzlich
um Gewinngegenstiinde -nnd um Abnahine von Loosen.

Der Vorstand. F
I· Für Zahnleidende einsetzte mein Atelier für kiinftlichen Zahiiersatz. J

bewilligt.

Schmerzloges Einsetzen ;i,itnstlicher Zähne sowie schmerzloses Plombiren und
eNervtödten nach n neuesten ethoden. ·

In meinem Atelier werden nur englische und amerikanische Mineralzähne,
bester Qualität, perarbeitet, sowie die« Adhäsions- und Saugkai·nmer-Gebißplatten
nur aus dem reinsten Para-Kautschuk hergestellt und durch Einlegen von Gold,
Platin oder anderem Metall fast unzerbrechlich sind. � Umarbeitungen unpassender

« d R araturen in kii ester Zeit. � B llständ" G r nti sit utEinen un ep rz · o ige a a e r g en
itz, naturgetreues Aussehen und Brauchbarkeit beim Kauen. � Raten ahlungen

Hugo It»a1s1a1-, Zahntechnilzer.
Ring 7, parterre.

I 1«141«1«441«t1111114t414141«««hIIIIII IIIIIIIIIIII I I I I I IIIII7kIV II I I - - I - I»-InAuction. 2»-     -;
Donnerstag den 29. September

Nachmittag von 2 Uhr ab »
s-as» auf hiesiger Stadtförsterei
meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigert
werden:

2 JlIsertIe, siinuniiisfies iotli-e Minist-
stiiafi-sinoeniar, bestehend in 1 getietliien
Magen, 1 Wriisiiilie, 2 Hirbeiisma en,
1 rnssiistl«ien Jiennsksiiiiien mit 8tl«ieåen-
geisiuien, 2 Æoizsa«ilitien, R-tli-ergersiifie
aller Hirt, 1il1ieinigungsinastfiine, since-
inass:Iiine,1 8s)eisest1iranli, 1-lJiiiistissfiranli
unt! einiges d3ansgersiifie, sowie Wriitiien-
knotige, Wienensiötlie u-. WniieeInastfiine.

Forsthaus Namslau, den 13. Septbr. 1892.

g G-. IIentsc!1el.
« I« Dienstag den 4. October Nach-

mittags 3 Uhr wird in lkI«i(-lieu-t�s Lokal
durch den Vorstand das

IHlirl1ae1i-(!H2uartal
abgehalten. AnmelDungen zum Prüsen und Auf-
nehmen sind bis Mittwoch den 26. d. M.
an den Obertneister zu richten. ·

Der Vorstand der Skhuhmacher-spJnnung.
Donnerstag den 29. September

wird die 3immkrgeskllru-Zeitung
I« Qnartal ··I
abhalten. Der Vorstand.

per Hct)tossergesetke Julius staat;-kais
ist seit dein 10. d. Nie:-. ans unserer ZabriL
entlassen worden.

Geht. salaaia1·eolt,
» 3icasepinensabriü -se. ZOaiiipsschneideiiiiihte

Saat
Es! von Wald- und
; Feld-Samen
J: wird sicher s

Z: gesctisiizt nor gicål1en.;2
« - durch ein erprobtes Mittel. «

; Germania�I)rogerie -�
:« 0sea.r �1�ietze. �T· IH

I I I I IIII! ffIf

II II

11J11«1
sIsIII

II I IIII fsffIf

JII

I ,H , L- - «. - .. - . I
A,,TFI, :I,I-I I,I FI,I,I,I:I,I,I, ,I,I,I,I-I,I,I,I,I,I,I,II.

( O Of O

gBIenenzntl1ter-Verein
Name!-ins.

K-«« Sonntag den 25. d. Mts. T
pr; 3«-«- Uhr Nakhm.

gBcsicl1tigung des .ipIicnknI1andeg des
Hctcu gehst schauest.

H« S i tz n n g H
bei Herrn Gasthausbesitzer lI0lktaaIm in der

Deutschen Vorstadt.
. Der Vorstandt.

Suche zum baldigen Kauf

eine Pathe-Kuh
� I-I. · I�Ia.1-no,SS.,

Jan-can. » Namslau.
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I� Den

Eingang siimmtlicl1cr »llcul1eitcu
für die Herbst� und ÆinterfaiIon

erlaube ich mir ganz ergebenst anzuzeigen.

S. Bis-lscl1o
Wie neneste Hmnpjs-YettjsecIer-Reinigung-I-ZnstaIt

-« KtosteFETIåT"«F2o. 12. -·«
- DiegMaschine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrschaften zur steten Besichtigung. -

M. �.l�isoII(-t«�s
geometrisch-

r11lturteklYiY»1ej»·H»t»J»e3i Pureau
landmesserjsct1e und kultur-
tecl1nisäie;�trt1kitenjederZlrt.
is Die am hiesigen Platze demnächst vakant
werdende

I· Agentur K
einer der ältesten und bedeutendsten
Lebens - �3Berflcherung5- Gesellschaft
soll neu besetzt werden. Solide und leistungs-
fähige Bewerber, welche in den besseren Kreisen
verkehren und neue Abschlüsse liefern können, wollen
ihre Off. sub B. 2161 an Ratt. Most- in
Ist-(-statt einreichen.

Felgen und Speichen.
nur gute t·keruige ZIaare, zu 2�2«J-, 3 und
4zälligen Rädern empsiehlt sehr preiswerth

J. V(-3I«t11II�s EiI"enkancIlung,
Bernstadt i. Seht» Briegerstraße. H

Gesinde » ·
Wahn- und i1lIeputatl1ukl1er

si hktW « O. Qpit2.

Samml-

H   -Ho IIFUBlsIilLlIll.
; r k.- Massen.

Z; H lkk1gat0keu.
U «-   i «» lluttokkiuge.

THE T« Des« CI, I»:    -« Osm-
» · s11Fitze11s  K1l1tltJ1J11asclltZu.?     GG111111111-sauget.

« I IlIkaol1hEjutlek
,-·«i·«,I3,"«-J-"-".«-H««««7;s««.   ·II«-kxH;EYäs"..9.j»-IYT�«,.». I I
    lIa1a1111l11ai1t-It.

» » Alle sonsten

  scl1laucl1o-«    autlJsiirzreunereikI
empfiehlt die

(-E«-et-manja - 1)t«0g(-Ists

0saak «kietze.
» ,

. Unterzeichneter empfiehlt sich

zum 8timmen unt! ;Repariren
von -Flügeln um! IBiunino8
und bittet um gest. Offerten, welche jederzeit in
der Händ. d. Bl. für mich angenommen werden.
In aIUslan anwesend am I. October.

h Paul Jan-as(-holt,
Klavierftimmer «

: Ist-los, Frtedrtchstraße 12
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Elampagne-Anfang
s.sI...-s- Montag den 3. October früh 6 Uhr. L

Arbeiter werden noch angenommen.

;   ;intlterfalIrilk lZekt1stattl:.
Zut-

ltliiusevektilgung.
-ii«»;»«i;is.»;ki.«ii«-«:-«;.,

ges(3hälten saoI1arin-
stryohnin-Hafer

empfiehlt zu Original-Fa«brikpreisen die

Gsermania-Dr0gerie
Osoar &#39;1�1eize.

Kupfervitriol
bestes Präservativmittel gegen den Brand im Weizen

«"pW Hob. Werner.

Eine Jjltl1rtskl1aft
von 16 Morgen Acker ist bei Groß-Butschkau zu
verkaufen. Zu erfragen bei S(-til(-singst
in Friedrichshilf. g

Eine Hutte
(Yappett mit Htern), 4 Jahr alt, ist sofort zu
verkaufen. Bei wem, ist in der Exped. d. Bl.
zu erfahren.

Ein großer gelber Hund
ist bei Herrn Haselbach in den Hof gelaufen.
Eigenthümer möchte ihn bis Sonntag abholen bei
Kutscher I«-(1twoIs. h

Elle settpapier
W« 0. Witz.

Priiparirtes «

Knait1cnmel1l
in der wirksamsten Beschaffenheit garantirt 30I0
StkckstOff Und I60l0 PhoSphorsäure, wovon
9"I0 iu«Wessek Ieicht löslich, empfiehlt billigst

«l«h. Pykl:osoh,
l1t1emisoI1e Fabrik ..t1ekes·&#39;
Batibor und Bresla-u. sz

K-« -Auswahl J
von neuen gedeckten

 S!-;j-J«-Y«; und offenen
s.«s»i-)-W e g e ei,

soie ebrauchte, darunter ein leichter
halbgedeckter, empfiehlt billigst

Assmann,
Sattler und Wagenbauer. »«

Holt. Margarine,
in V- Pfd. Stck. e« so Pfg.

8itI3rak1m «- ·Margartne,
allerfeinfte Qualitä-

a Pfd. so Pf. .

«W« Paul Kost-invit-
I

II I II g.

Mein Haus mit Garten
in t,t·i(1t(-I Nr. 15 ist sofort aus freier Hand zu
V«k«Uk"I Carl IEKiet1-I-St,

AststacIt bei Massen. J�

Lampenfchirme
in großer Auswahl empfiehlt

0. 0pit2-
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U 5  1 Is�iink Mark pro 9asktcl 1-  5
  - I - bei allen deutschen iPostanstalten. - - -

k --«83erc1ner "YTeuefte Eine-Hrrchten«
S -�)- Unparieiiiche Zeitung. sk-
- 2-«.-.k tiigki-ji (amä Montags).

II-edal:tion und l·s)xpedition: Berlin sW., Icöniggrätzer strasse 4l.

ische politische Berichterstattung.
W i e d er g ab e interessirender Meinungs-
äusserungen der Parteiblätter aller Rich-
tungen. � Austiihrliche P a rl a m en t s� B es
richte. -� �1�rekfliche militairische Auf-

J

« Sätze. � Interessante Lolcal�, The-
« ater- u. Gerichts-Nachrichten. �

Eingehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft. � Aus führ-
licher Handelstheil. � Vollständig-
s t e s Coursblatt. -� Lotterielisten. � Perso-

nal - Veränderungen in der Armee, Ma-
rine und (Jivil - Verwaltung sof or t und
vollständig.
Feuilletons, Romane und N ovellen der

Schnelle, ausfi·1hrliche u. unpartei-E· H ((;kzU3-)J39jh1z»kt9k;
I. ,,l)euts eher IIauskreund««,

illustrirte Zeitschrift von 16 Druckseiten,
wöchentlich.

2. ,,Illustrirte Modenzeitung««,
8seitig mit schnittmuster; monatlich.

3. ,,Ilumoristisches Echo«, wohe-t1.
4. »Von-loosungs-Blatl«, z2Imtz«gig.
5. ,,l.andwis·thsel1aftliche Zeitung«,

vierzehntägig.
S- ,,MS HAllsfk3ll«, vier2ehntägig.
7. ,,PI·odul(ten- u. Waaren-Markt-Bekicht««,

wöchentlieh. «

,,l)eutscher lXechtsspiegel«,8.

samml. neuer Gesetze u. Reichsger.�Entseheid.
hervorragendsten Autoren.  USE« Bedarf·

Im Roman-lI�eui1leton erscheint vom I. October ab:

,,Iliiite und Ebenen«  Eektnauut-Ieihekg.
Anz eigen i-; de» ,,B er!inerNeuestenNachrichten««
Ä haben vo1·tket&#39;tliche Wirkung! Preis für die 6gespaltene Zeile 40 Pf.

G   Ksf
� rein im Gefchmack � a Pfund 1,20,
1,40, 1,60, 1,80 2,00, sowie sämmtliche

Colonialwaaren
und Mehl

zum -&#39; billigsten T Preise empfiehlt

J. M. Neumann.

Täglich I

»iriI"ckueuiIipIYekkcuckIen
·W« II. llosclnvitz.

Auf Wunsch Probe-Nummern gi-atis and trauen!

Ia  1«» -O Z8l�t«ks W«9lss9. H8«:tllb O AJ
Jugendt"r1schen �I�emt erhalt man sicher,

Z sommersprossen Z
verschwinden unbedingt heim täglichen Gebrauch von

lZeI·gtn-n1n� l-lllen1nile1I-Seite
von set-gtnatIn sc. ca. in Dresden. J«

Vor-. a St. 50 Pf. bei 0-Deus· �I�17et:s.(-.

YejscueinignugZ-Bücher
bei Ablieferung von Gütern zur
Bahn (1oo Blatt stark Z 1,5o Mk)
empfiehlt (). ·Opjt2.

Ginschwarzer Yacljsljund,statt -O·IttIiUIi, b tg zu verkaufen. Wo, zu
erfragen In -der Exped. d. Pl.
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Maurer und Arbeiter
können sich noch melden bei

Otto »R0th, Maurermeister in Nam5lau.

Nur 23 Pfg. wöchentlich,
das find II M. für das kommende Quartal, kostet
der in Ratibor erscheinende

..lllIeksel1lesisel1e lltIzeigek&#39;«
mit seinen acht Gratisbeilagen bei allen Posten-
ftalten und Landbrieftr»ägern:

1. clie tägliche l.lnteI·haltungsheilage ,,l-laus-
t�t-e il« cht Seit Gun , von a en roßquart,
wöchentlich ein achtseitiges reich illu-
stkis·tes l.lntekhaliuagsdlatt.

3. clie Beilage ,,l.anclwit·th«,
4. die Beilage ,,liechtsl1uch«,
Z. »Das Iletlenhlati riet- I-lauen-an«

Schnittmusterbogen,
6. ,,�n Riechen llatihoreI·««, Scherz-Wochen-

fchrift mit prächtigen bunten Zeitbildern,
Allgemeine Verleosungs-l.iste alles· aus-
leesl)a e Seht ·r n papIeI·e,
riet- senIsnek- untl Winter-t�aht·plan Elec-
schles. uncl Poe. Eisenl)ahnen.

Eine folche Fülle des gediegensten Lefestoffes
bietet keine andere Zeitung. Täglich die Schluß-
kurfe der Berliner Effekten-, Produkten- und Spi-
ritusbörse, sowie politische Telegramme. Ziehungs-
liste der preußischen Lotterie. Gediegenes Feuilleton.
Der ,,Oberschles. Anzeiger« orientirt ausreichend
und schnell über das gesammte öffentliche Leben.
Ausführlicher Bericht über alle hervorragenderen
Vorkommnisse. Familien-Nachrichten aus Schle-
sien und Polen. Im Arbeitsmarkt täglich über
100 neue of-fene Stellen für Forstbeamte, Land-
wirthe, Kaufleute, Handwerker, weibliche Personen
aller Berufe, Arbeiter u. s. w.; ferner zahlreiche
Anzeigen über An- und Verkäufe, sowie Verpach-
tungen von Gütern, Geschäften, Gasthäusern
u. f. w. wie in keiner anderen Zeitung.

, , ,

I« Für 15 Pfg� T
5 iBriefbogen u. 5 Eouoerts

� Mit �

Gras aus Ram8kau
W« e. ex-its.

2.

mit

7.

8.

J« Jeden Freitag: T
Ganz fr1sche

Rauch erh eringe.
Paul K0sel1wjt.z.

Kartoffelgraber W,
YurtojjjeIIlortirm njsk.lrinen,
Ilrksciimasmincn n. Wert

Siedemaschinen-,

Wurfmaskhinen,
Nübenschneider,

Haferquetschen,
i1lIielJfutter-

Zl1ämpf-Apparate
nd ad mO

liefert zu angemessenen streifen die

Mc-cscI)·ineI-Ijcc·brik
AlI)0t«t Ik0I29

vorm. 1·h. Müller F- ca»
in llamslau.

3leparaturen ?-
werden prompt und billigst ausgeführt. �

Einladung zum Bezug; der iZeitschrifk

,,IDeutIek1e («IBI"twaekit«
Wochenfchrift für den deutfchen Mittelstand.
Vierteljährlich 1 Mk. durch Post und Buchhandel
beziehbar. Man nehme eine Postkarte und ver-
lange gratis und franko Probenummern von der
Geschäftsstelle in Breslau, Neudorfstraße 44.

Geic1iaftg-Finden-ilermtetl1uug.
Ein schöner großer Laden, Schaufenster event.

mit Spiegelscheibe, ferner da-ranstoßende zwei
freundliche Zimmer und Küche, sowie Beigelaß
find seht preistuckkig zu .vermlethen.

» 0S(-at Metze,
G·ermania-Drogerie.
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; Fünf Mark pro Hauchst 1  5
bei allen deutschen Postanstalten. - I -

,,Z3erciner YTeue1Ie YTacHrichten««
�)- Unparteiische Zeitung. -(-

2tua.l tä..glitli (nmä iIilon.tags).
Redal1tion und Expedition: Berlin sW., Icöniggrätzer strasse 4l.

ische politische Berichterstattung.
W i e d er g ab e interessirender Meinungs-
äusserungen der Parteiblätter aller Rich-
tungen. �� Ausfcjhrliche P a r1 a m ent s- B e-
richte. -� Trekkliche militairische Auf-

sätze. � Interessante Lokal-, »The-
ater- u. Gerichts-Nachrichten. �-

Eingehendste Nachrichten über Musik,
Kunst und Wissenschaft. � Ausführ-
licher Handelstheil. � Vollständig-
s t e s Coursblatt. � Lotterielisten. � Perso-

nal - Veränderungen in der Armee, Ma-
rine und 0ivil-Verwaltung sofort und
vollständig.
FeuiJletons, Romane und N ove11en der

schnelle, ausfi·1hrliche u. unpartei-E « H ((;k«Us-)B9j1,1ä1zk,9k;
. ,,l)euts eher lIauskreund««,

illustrirte Zeitschrift von 16 J)rucksejten,
wöchentlich.

2. ,,Illustrirte Modenzeitung««,
8seitig mit schnittrnuster; 1nonatlich.

,,llu1norjstisches Bcho«, wiss!-satt.

,,Vekloosungs-l3latt«, 2eImt5.gig.
,,l.andwirthsehaf�iliohe Zeiiung«,
vierzehntägig.

»Die l4lausfrau«, viek2ehutkig-ig.
,,Produl(ten- u. Waaren-ldaI«l(t-Bei-iohi«,
wöchentlich. «

,,lleutscher liechisspiegel«,

l

Z.

4.

5.

6.

7.

8.

sam1nl. neuer Gesetze u. Reichsger.-Bntscheid.
hervorragendsten .«lutoren.  Dach Bedarf-

Im Roman-F�eui1leton eHcheint vom 1. October ab:
und Ebenen  llertnannl-leilierg.

eigen in de» ,,BerlinerNeuestenNachrichten««
haben voktket�Illc11e Wirkung! Preis i-iir die 6gespaltene Zeile 40 Pf.

Auf Wunsch Probe�N11mmern gis-Itis unt! trauen!

Gebrannte Kaffee�s
- rein im Gefchmack � a Pfund 1,20,
1,40, 1,60, 1,80 2,00, sowie fänmItliche

Colonialwaaren
und Mehl

»zum -&#39; billigsten H Preise empfiehlt

J. M. Neun1ann.

H&#39; Täglich T

f"riI)ckIen iIIpfekkuekIen
«·W«1-« II. Kosohuitz.

I Zarte, weisse Haut O
LugenEfrischen �I�eint erhält man sicher, 1-
.E sornmersprossen Z
verschwinden unbedingt beim täglichen Gebrauch von

IZekgtnaI1n� I«lllentnilel1-Seite
von set-gnutnn F-. ca. in Dresden. E

Von. a St. 50 Pf« bei 0-was« �I�77et:s!e.

Yejscbeinign1tgs-Bücher
bei Ablieferung von Gütern zur
Bahn (1o0 Blatt stark -I 1,5o Mc)
empfiehlt (). Opjt2.

Einschwar er YactjsljundIStatut -geI1IIstt,. blkig zu verkaufen. Wo, zu
erfragen in be: Expeb. d. Pl.
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Maurer und Arbeiter
können sich noch melden bei

, Otto »R0th, Maurermeister in NarnSlau. , , «
Nur 23 Pfg. wöchentlich,

das sind 3 M. für das kommende Quartal, kostet
der in Ratibor erscheinende

..0iIekst:lslesisel1e AIIzeigek·«
mit seinen acht Gratisbeilagen bei allen Postan-
stalten und Landbrieftrszägern:

1. die tägliche Untekhaltungsheilage ,,l-laus-
fI«eum1«, von acht Seiten Großquart,
wöchentlich ein achtseitiges reich illu-
stI·is·tes l.lnterhaltungedlatt.

3. (lie Beilage ,,l.atnlwikth«,
4. tlie Beilage ,,lXechtshuch«,
Z. »Das l«e(lenhlatt riet· l-lauen-an« mit

Schnittmusterbogen,
,,�n Ps·ischen llaiihorek««, Scherz-Wochen-
schrift mit prächtigen bunten Zeitbildern,
Allgemeine Ver-loosuhgs-l.iste aller aus-
looshaI·en Seid ·papsere,
riet- soIntnek- ums Wintet-fah-glatt Eier
schles. unt! Poe. Eisendahnen.

Eine solche Fülle des gediegensten Lesestofses
bietet keine andere Zeitung. Täglich die Schluß-
kurse der Berliner Effekten-, Produkten- und Spi-
ritueb�o·rse, sowie politische Telegramme. .8iehungs-
liste der preußischen Lotterie. Gediegenes Feuilleton.
Der ,,Oberschles. Anzeiger« orientirt auereichend
und schnell über das gesammte öffentliche Leben.
Aueführlicher Bericht über alle hervorragenderen
Vorkommnisse. Familien-Nachrichten aus Schle-
sien und P-osen. Im Arbeitsmarkt täglich über
100 neue offene Stellen für Forstbeamte, Land-
wirthe, Kaufleute, Handwerker, weibliche Personen
aller Berufe, Arbeiter u. s. w.; ferner zahlreiche
Anzeigen über An- und Verkäufe, sowie Verpach-
tungen von Gütern, Geschäften, Gasthäus·ern
u. s. w. wie in keiner anderen Zeitung.

2.

6.

7.

8.

, - .

-« Für I5 Pfg« «-
5 iBriefbogen u. 5 Gewerke

� Mit �

Gras aus Ram8kau
""pF«h" 0- 0piI-Z.
F- Jeden Freitag: T

Ganz fr1sche

Rauch erh eringe.
Paul KoseI1wit2.

i

Kartoffelgraber (-W,
YartojsieI1sor1irm ajsk.ltinen,
Yrkssl1musa1inkn n. Give!

Siedemaschiuen,
Wurfmaskhmen,
Nübenschneider,

Haferquetschen,
IlIietJfutIer-

ZiIämpf-Apparate
U. U. M.

liefert zu angemessenen Preisen die

Mgj·ckiue:3fLbrik
AIIIOt«l Holze

vorm. «l·h. Müller F- ca»
in llamslau.

Zlieparaturen T
werden prompt und billjgst ausgeführt. A

Einladung zum Bezug- der Zeitschrift

,,IDeutfekIe Gftwael1t«
Wochenschrift für den deutschen Mittelstand.
Vierteljährlich 1 Mk. durch Post und Buchl)andel
beziehbar. Man nehme eine Postkarte und ver-
lange gratis und franko Probenummern von der
Geschäftestelle in Breslau, Reudorfftraße 44.

Gkleinste-Laden-IIkrm1etlimag.
Ein schdner großer Laden, Schaufenster event.

mit Spiegelscheibe, ferner da-ranstoßende zwei
freundliche Zimmer und Küche, sowie Beigelaß
sind seht preisncZkig zu .vermiethen.

·» 0S(-at Giotto,
G«ermania-Drogerie.



stariait-le Heringe,
soll-Heringe

empfiehlt in bekannter Qualität

H Paul l(ost:l1witz.

528

20 Wann»
zur Rüben-Arbeit auf gutes Lohn sucht »

H in Namslau, Klosterstaße.
g1Zermiettjsfrau Il0ku

V

od
� « welch d s Schneidern
M erleriien iJ)ollen er LogisJ
suchen, können sich melden bei

Bert;ha I)2lemI)-I,
Klosterstraße 26.

Ein zunerlåIIiger Stliafscr,
der eine gute Ackerbestellung versteht, wird gesucht.
Meldungen nimmt Herr Kaufmann Si
Sohn, Honigtau, entgegen.

(-gsau1n1

deutsch und polnisch sprechend, der a
dorten Arbeiten bestens ausführen kann,

ll e gesor-
in Kupfer-

schmiede- und Klemptnerarbeiten erfahren ist und
die denkbar besten Zeugnisse von der Königlichen
Hufbeschlag-Schmiede zu Breslau besitzt, sucht auf

Ein ti«ut1t. Sct1micdemkiI1er,

einem Dominium im Kreise
per 1. Januar 1893 Stellung. Nähe
ex-per-. d. VI.

auislau

sz-« (Hefucht H zum 1. Januar 1893
Vein mit Maschinen vert

H cb «O , im c
aufs Land bei gutem Lohne und Deputat.
unter M. 100 an die Exped. d. Bl.

unter

d
Osferten

zu richten.

sUcht Tisit)kermeiIter lIaat;Ii:(-,
Einen "Tiskt1lergeselleii

Bankwitz bei Schw tz.

Ein Knabe
kann in die Lehre treten bei

II. (J2iesoI1a(-II,
- Böttchermeister.

L:

Vor Kurzem erschien im Verlage der Röder«fchen
Rusikalienhandlung, Dess«au, eine reizende Polka

azurka: ,,Korallenlippen vom k. und
rafellmeifter Franz Lehär. Das Stück w
D e früheren« Lehår�schen Cum

Musikalisches.

P

k. Militär-
ird � wie
ositionen:

res in der «

,,Kaiferhusaren«, , Wiener Zugvögel«, ,,Milcht-S
jubelnd in die Welt verkünden« n. s. to. ��-
Droszes Aufsehen erregen und mögen für dies orzhüglichkeit dieses Stückes nur folgende U.rtheile
pre en:

,,Korallenlippeu haben ausgezeichnet ge-
sallen nnd ist die Pie(;e unbedingt ein
Treffer ersten Ranges.«

Stiebert,
Königlicher Musikd. im 49. Regiuient.-

,,Korallenlippen ist sehr hübsch; es ist
etwas Neues und wird auch überall gefallen.

Burald,
Großherzogl. Mnsikd. im 89. Regiment.

Das Stück istin folgenden Ausgabenerschienen: Preis
für Clavier1Mk., für Clavier4 händig 1 Mk. 50 Pf»
für Clavier und Violix1e I Mk. 50 Pfg» für Zither
1 Mk., für Orchesterstimmen 2 Mk. 10 Pf., für
Blasniusikstimmen 2 Mk. 10 Pfg., und kann gegen
E-insendung des Betrags von der Röder�schen Musikalien-
handlung in Dessau bezogen werden.

Nr. 520 des praktischen Wochenblattes für
alle Hausfrauen ,,Fiirs Haus«, herausgegeben
von Clara von Studnitz, enthält als Wochen-i
sprach: »

Wer bdser Worte lang gedenkt,
Sich um veråczing�ne Leiden kränkt.
Des harten inters nicht vergißt,
Wenn ringsum voller Frühling ist,
Und wer beim Gehen rückwärts sieht,
Den Vieren gleiches» Rech-t geschieht.

Eingeleitet durch das sinnige Gedicht ,,Unter der
Linde am Waldesrand«« bringt die uns vorliegende,
neueste Nummer der zu Berlin erscheinenden praktischen
Wochenfchrift ,,Fürs» Haus«: zunächst einen längeren
und in der gegenwärtigen Zeit besonders beachtenswerten
Aufsatz »Wie heilt man schnell und sicher die Cholera ?«,
dessen Studium allen Freunden der Naturheilkunde
dringend empfohlen sei. Hieran reibt sich ein für »alle
Hausfrauen sehr beherzige-nswer»ther Aufsatz ,,Laien-predigt für sausfrauen«, sowie die Fortsetzung der ge-
müthvollen ovelle »Einsam.« Es folgen die bekannten,stets eine Time nützlicher Winke und Rathschläge ent-
haltenden ubriken ,,Recht«, ,,Hausgarten«, »Unsere
Kinder«, ,,Handarbeit«, ,,Hausmittel«, »Für die Küche.«
Den Schluß der wie immer sehr reichhaltigen Nummer
bilden »Der Fernsprecher«, ,,Antworten«, ,,Entgeg-
nungen«, »Briefkasten« und die neueste Nummer der
illustrirten ,,Modenbeilage.« Der Preis der weitver-
breiteten und überall gern Vgelesenen Wocheiischrift be-
trägt vierteljährlich nur I k. Zu beziehen ist »Fürs-
Haus« durch alle Bnchhand.lungen und Poskanstalten-.
Probenummern werden gratis versendet.

»Die Thier-Bdrse« Berti» s:-ais in keine-
deutschen Familie fehlen. Mit ihren 5 Gratisbeilagent
,,Landwirthschast und Jndustrie«, ,,Pflanzenbörse«, »Natu-
ralien- und Lehrmittelbörse«, ,,Kaninchenzeitung« und
,,Jllustrirtes Unterhaltungsblatt« unterrichtet sie über alle
Vorkommnisse des Thier- und Pflanzenreichs und giebt für
Züchter und Liebhaber in jeder Nummer praetische Be-
lehrungen. Als Organ der deutschen Thierschutzbestrebungen
sucht sie auf Herz und Gemüth bei Alt und Jung erziehlich
einzuwirken. Man abonnirt für 90 Pfg. frei in die
Wohnung bei allen Postanstalten und Buchhandlungen. «

Kirchliche Nachrichten.
Namslan.

Am 15. Sonntage nach Trinitatis, den 25. September
predigen: »

Polnisch Vormittag 7 Uhr Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Besprechung mit der eonsirmirten Jugend 11 Uhr:

Herr Pastor Klaembt.
Nachmittag 2 Uhr Herr Pastor Klaembt.
Freitag den 30. September Vormittags Uhr Vibelstunde,

O Uhr Beichte und heil. Abendmahl Herr Pastor Klaembt.




